
ewz-Kraftwerke Mittelbünden.
Ein Besuch lohnt sich.

Energie aus Wasserkraft. 
ewz-Kraftwerke Mittelbünden.
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Standort Mittelbünden.
ewz 
Kraftwerke Mittelbünden
Albulastrasse 110
7411 Sils i. D.
Telefon 058 319 68 68
Telefax 058 319 68 69
graubuenden@ewz.ch
www.ewz.ch/kraftwerkemittelbuenden

Standort Zürich.
ewz
Tramstrasse 35
8050 Zürich
Telefon 058 319 41 11
Telefax 058 319 41 80
info@ewz.ch
www.ewz.ch

Interessierten Gruppen und
Einzelpersonen stehen auf
Anmeldung das Kraftwerk
Tinizong sowie das Kraft werk
und die Leitstelle in Sils zur
Besichtigung offen.

Informationen und
Anmeldung unter:
www.ewz.ch/fuehrungen



Zürich und Mittelbünden:
Eine bewährte Partnerschaft.

Wirtschaftlicher
Aufschwung.
Der Bau von Stauanlagen,
Druckstollen, Druck schäch -
ten und Kraftwerkanlagen
hat in der Region Mittelbün -
den zum wirtschaftlichen
Aufschwung beigetragen.
ewz beschäftigt im Kanton
Graubünden 113 Mitarbei -
tende, darunter 3 Lernende.
Damit kann ewz als Arbeit -
geber für handwerkliche,
technische und administra -
tive Berufe einen wichtigen
Beitrag zur nachhaltigen
Entwicklung der Region leis -
ten. Auch für die öffentlichen
Finanzen spielen die ewz-
Kraftwerke dank Steuern
und Wasserzinsen eine wich -
tige Rolle.

Die Grundsteinlegung.
1902, zehn Jahre nach der
Gründung des Elektrizitäts -
werks der Stadt Zürich (ewz),
erwarb die Stadt Zürich von
diversen Mittelbündner Ge -
mein den die Konzessionen
zur Nutzung der Wasser kraft
der Albula. In den folgen-
den Jahrzehnten konnte die
Wasserkraft nutzung ins
Ober halbstein und später ins 
Dom leschg erweitert werden.
Seit her wurden die Anlagen
kontinuierlich ausgebaut und
modernisiert.

Die Region Mittelbünden
ist nicht nur ein beliebtes
Ausflugs- und Ferien ge -
biet, es liefert auch einen
bedeutenden Beitrag zur
Schweizer Strompro duk -
tion. Seit über 100 Jah ren
nutzt ewz den Reich tum
an Bächen und Flüs sen
in den Alpen zur Gewin -
nung von Energie.

Betriebsgebäude in Sils.

Aufwertung der
Produktionsqualität.
Bei ewz steht neben der
Sicherheit die Um  welt -
freund lichkeit an obers ter
Stelle. Sämtliche ewz-
Kraft werke in Mittelbünden 
sind mit dem Qualitätslabel
nature made basic zertifi-
ziert. Das Kraftwerk Solis
wurde 2008 vom Verein 
für um weltge rechte Energie
(VUE) mit dem höchsten
Qualitäts label nature made
star ausgezeichnet. Seither
produziert das Kraftwerk 
100 % Ökostrom.

Aus allen naturemade star-
zertifizierten Kraft werken
speist ewz 1 Rappen pro ver -
kaufte Kilowattstunde Öko-
strom in den naturemade
star-Fonds ein. Mit diesem
Geld werden Renaturie -
rungs  projekte entlang der
Kon zessionsstrecken und
sogar darüber hinaus unter-
stützt. 

Mehr Informationen:
www.ewz.ch/
naturemadestarfonds



Fassung
Heidbach

Stausee
Marmorera
1680 m ü. M.

Kraftwerk
Tinizong
1200 m ü. M.

Kraftwerk
Tiefencastel

Kraftwerk
Solis

Stausee
Solis

824 m ü. M.

Kraftwerk
Sils i. D.
669 m ü. M.

Kraftwerk
Rothenbrunnen
614 m ü. M.

Fassung
Faller

Fassungen
Flix

480 m

Fassung
Nandrò

Kraftwerk
Nandrò
1716  m ü. M.

Staubecken
Burvagn
1117 m ü. M.

376 m
294 m

210 m 155 m

599 m

Hinterrhein

Druckstollen 9,2 km

Druckstollen 4,8 km

Druckstollen 6,2 km

Druckstollen 14,6 km

WestOst

Druckstollen 7,7 km

78 m

In den Mittelbündner
Alpen entsteht Strom so -
wohl für Zürcher als auch
für Bünd    ner Kundinnen
und Kun den. Das unter-
schiedlich starke Gefälle
der Wasser läufe erlaubt
es dem Konzessions inha -
ber ewz, mehrere Kraft -
werk typen an verschiede -
nen Stand orten zu einem
leis tungs starken Pro -
duk tions  system zusam -
men zu schliessen.

Die Energie legt weite Wege zurück. 
Von der Produktion bis zur Steckdose.

Strom für Zürich und
Mittelbünden.
Die ewz-Kraftwerke in Mittel -
 bünden sind nicht nur Strom -
 produzenten und -lieferanten
für Zürich. Sie versorgen
auch die eigene Region mit
Strom: Ungefähr ein Drittel
der Strom    kundinnen und
Strom kunden im gesamten
Kanton Grau bünden beziehen
über ihre Gemeinden oder
Städte elektrische Ener gievon
ewz. Die Energie für die Stadt
Zürich wird der weil über eine
190 Kilometer lan ge Hoch -
spannungsleitung vom Ber -
gell über den Sep ti  mer pass
nach Tinizong, Tiefen castel
und Sils bis in die Unter -
werke bei Zürich und von
dort in die grösste Schweizer
Metropole geleitet.

Die Steuerung der 
Strom produktion.
Zentrum des Produktions- 
und Versorgungsnetzes 
Mit tel bün den und Bergell ist
die Leit stelle Sils im Dom -
leschg.Sämtliche Maschi nen -
gruppen der Kraftwerke 
Mit tel bünden, Bergell und
Limmat werden von hier 
aus ferngesteuert und über-
wacht. Die Silser Leit stelle
kontrol liert und koordiniert
auch den Netz betrieb für die
Region.

Julia und Flix � Stausee
Marmorera
Im Marmorerasee unterhalb von
Bivio staut sich das Wasser der Julia.
Es vermischt sich mit dem Wasser
der Flixerbäche, das zuvor in spe  ziel -
len Fassungen gesammelt und von
dort über einen Stollen in den Stau -
see geleitet wird. Die Zuflüsse von
Julia und Flix füllen zusammen ein
Stau see volumen von 60 Mio. m3.

Stausee Marmorera �
Faller/Nandrò � Kraftwerk
Tinizong
Vom Stausee Marmorera aus wird 
das Betriebswasser in einen unter -
irdi schen, 9,2 km langen, horizonta-
len Druck stollen geführt. In den -
selben Druck stol len fliesst auch das
Wasser von der Fassung Faller und
jenes von der Fassung Nandrò. Der
anschliessende, steil in Richtung
Kraftwerk verlegte Druckschacht 
lei tet das Wasser rund 500 m in die
Tiefe bis zu den Dü sen der Turbinen:
Mit 340 km/h prallt das Wasser 
nach Austritt aus der Düse auf die

Schau feln der Peltonturbinen des
Kraftwerks Tinizong. Die stete Im puls -
 energie des Wassers wird dabei 
in ein Dreh moment zum Antrieb des
Gene rators gewandelt.

Ausgleichsbecken Tinizong �
Kraftwerk Tiefencastel Ost
Nach seiner Erstnutzung fliesst das
Wasser ins Ausgleichsbecken des
Kraftwerks Tinizong ab, um sogleich
in den Stollen Richtung Kraftwerk
Tiefen castel Ost geleitet zu werden.
Dort wird es zum zweiten Mal – im
Tandem  betrieb mit dem Kraftwerk
Tinizong – für die Energieproduktion
genutzt, diesmal unter Verwendung
von Fran cis turbinen.

Staubecken Burvagn �
Kraftwerk Tiefencastel West �
Regionales Verbundnetz
Zwischen dem Stausee Marmorera
und Savognin sammelt das Stau-
 be cken Burvagn (Nutzinhalt: 
240 000 m3) das ab der Unterseite
des Stau damms Marmorera an-
fallende Wasser aus der Julia. Da-
mit speist es die Wasser zu fuhr 
auf die Turbinen des Kraft werks
Tiefencastel West – und hilft damit,
die Stromproduktion bedarfs -
abhängig zu regulieren. Der Strom
aus Tiefencastel West wird ins
Regio nal netz eingespeist.

Kraftwerk Tiefencastel West 
und Ost � Stausee Solis
Nächste Station ist der Stausee
Solis auf 824 m ü. M. Hier wird das
Wasser aus dem Kraftwerk Tie fen -
castel Ost und West sowie aus der
Albula ge spei chert. Wie das Stau -
 becken Bur vagn ist auch Solis ein
Speicher see, der zur bedarfsab-
hängigen Strom pro duk tion in den
Kraft werken Sils und Rothen brun -
nen verwendet wird.

Stausee Solis � Kraftwerke Sils
und Rothen brunnen
Vom Stausee Solis (Nutzinhalt 
1,4 Mio. m3) wird das Wasser erneut 
in einen Druckstollen geleitet, um 
mit möglichst grosser hydraulischer
Kraft den Werken Sils und Rothen -
brunnen zugeführt und zum letzten
Mal für die Stromproduktion von
ewz genutzt zu werden.

Kraftwerke Solis, Sils und
Rothenbrunnen � Unterwerke
Benken und Fällanden
Nach Solis, Sils und Rothenbrunnen
fliesst das Wasser nun den Rhein
hinunter, bis nach Rotterdam und in
die Nordsee. Der neu produzierte
Strom fliesst in Hochspannungs lei -
tungen via Sils in die Unterwerke
Benken und Fällanden und versorgt
von hier die Stadt Zürich.

Unterwerke Benken und
Fällanden � Stadt Zürich
Durch Mittelspannungsleitungen ver -
teilen die Unterwerke Benken und
Fällanden den Strom in die vielen
Transformatorenstationen der Stadt
Zürich. In diesen «Trafos» wird der
Strom durch Hunderte von Kabel -
windungen in Niederspannung
transformiert und erreicht danach
über Niederspannungsleitungen 
die Stadt zürcher Häuser und elektri-
schen Anlagen.

Kraftwerk Tinizong � Schweizer
Verbundnetz
Die mit der Wasserkraft in Rotation
gesetzten Peltonturbinen bewegen
den auf der gleichen Welle ange-
brachten Generatorrotor. Durch die
Rotation des Magnetfeldes vom 
Ge neratorrotor gegenüber dem Ge -
ne ratorstator wird Wechselstrom 
er zeugt. Über Hoch span nungs lei -
tungen ge langt der Strom von hier
ins schweizerische Verbund netz.

Wasserfassung Faller. Drosselklappe in der Apparate -
kammer Tinizong.

Zentrale Tinizong. Ausgleichsbecken Burvagn. Zentrale Sils.Zentrale Solis.Fischtreppe bei Wasserfassung
Heidbach.

Zentrale Rothenbrunnen.Stausee Marmorera.

Kraftwerk Solis � Kraftwerke
Sils und Rothenbrunnen
Ursprünglich wurde das Kraftwerk
Solis zur Abdeckung der Spitzen las -
ten der Stadt Zürich gebaut. In einer
im Boden verlegten Druck leitung,
die gleichzeitig als Speicher (Nutz -
inhalt: 12 600 m3) dient, gelangt 
das Treib wasser von der Fassung
Heid bach zum 2,3 km entfernten
Wasser schloss und von hier durch
eine Druckleitung zur Peltonturbine.
Nach der Turbinie rung wird das
Wasser in den Druck stollen zum
Kraftwerk Sils ein gespeist und dort
ein weiteres Mal zur Strom erzeu -
gung verwendet.

Staumauer Solis.



Die Energie leistet viel. 
Daten und Fakten.
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Sieben Kraftwerk -
anlagen.
Ist das Wasser einmal 
ge fasst, kann es von einem
Kraftwerk zum nächsten 
ge leitet und so mehrfach für
den Antrieb der Turbinen
und Generatoren, also für
die Stromproduktion, ge -
nutzt werden (siehe Dar stel -
lung auf den vorangehen-
den Seiten). Insgesamt sie-
ben Kraftwerk zentralen sind
in den Kraft wer ken Mittel -
bünden zusammengefasst.
In mehreren Stufen nutzen
sie das Wasser im Julia-
und Albulagebiet bis hinun-
ter ins Domleschg.

Kraftwerk Tinizong.
Einzugsgebiet 167 km2

Stausee Marmorera 60 Mio. m3

Betriebswassermenge 17 m3/s
Bruttogefälle 480 m
Durchschnittliche Jahres-
produktion 191 GWh
Gesamtleistung 69 MW

Zwei Maschinengruppen mit je zwei ein -
düsigen Peltonturbinen, Leistung: je 26 MW;
Eine Maschinengruppe mit eindüsiger
Peltonturbine, Leistung: 17 MW

Kraftwerk Nandrò.
Einzugsgebiet 32 km2

Fassungswassermenge 3,5 m3/s
(Betriebswassermenge: 2,4 m3)
Bruttogefälle 78 m
Durchschnittliche Jahres-
produktion 1 GWh
Gesamtleistung 1,8 MW

Eine sechsdüsige Peltonturbine sowie ein
Ringkolbenschieber als Bypass

Kraftwerk Tiefencastel Ost.
Einzugsgebiet 167 km2

Betriebswassermenge 17 m3/s
Bruttogefälle 376 m
Durchschnittliche Jahres-
produktion 146 GWh
Gesamtleistung 52 MW

Tandembetrieb mit Kraftwerk Tinizong.
Zwei Maschinengruppen mit Francisturbinen,
Leistung: je 26 MW

Kraftwerk Sils.
Einzugsgebiet 900 km2

Betriebswassermenge 22 m3/s
Bruttogefälle 155 m
Durchschnittliche Jahres-
produktion 101 GWh
Gesamtleistung 26 MW

Zwei Maschinengruppen mit Francisturbinen,
Leistung: je 13 MW

Masseinheiten.
kW = Kilowatt (1000 Watt)
MW = Megawatt (1 Mio. Watt)
GW = Gigawatt (1 Mrd. Watt)
Wh = Wattstunde
kWh = Kilowattstunde (1000 Wattstunden)
MWh = Megawattstunde (1 Mio. Wattstunden)
GWh = Gigawattstunde (1 Mrd. Wattstunden)
kV = Kilovolt (1000 Volt)
kVA = Kilovoltampère (1000 Voltampère)

ewz-Kraftwerke Mittelbünden.
Gesamtleistung 218 MW
Durchschnittliche Jahres-
produktion 720 GWh

Detaillierte Informationen über die
Kraftwerkanlagen unter www.ewz.ch/
kraftwerkemittelbuenden

Kraftwerk Solis.
Einzugsgebiet 30 km2

Betriebswassermenge 1,4 m3/s
Bruttogefälle 599 m
Durchschnittliche Jahres-
produktion 23 GWh
Gesamtleistung 7 MW

Eine eindüsige Peltonturbine

Kraftwerk Tiefencastel West.
Einzugsgebiet 143 km2

Betriebswassermenge 10 m3/s
Bruttogefälle 294 m
Durchschnittliche Jahres-
produktion 68 GWh
Gesamtleistung 24 MW

Zwei Maschinengruppen mit Francis-
turbinen,
Leistung: je 12 MW

Kraftwerk Rothenbrunnen.
Einzugsgebiet 900 km2

Betriebswassermenge 25 m3/s
Bruttogefälle 210 m
Durchschnittliche Jahresproduktion 186 GWh
Gesamtleistung 38 MW

Eine Francisturbine


